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Liebe Fasnächtler

Dass ich das diesjährige Fasnachtsmotto „uf u dervo“ so wörtlich nehmen würde, war mir 
bei der damaligen Wahl im Frühling 2016 noch nicht wirklich bewusst. Aber nun ist es so-
weit und nach neun Jahren darf ich das Amt des Obers der LFG weitergeben. Wie so oft bei 
einem Abschied ist dieser verbunden mit einem lachenden und einem weinenden Auge.

Nachdem ich mich derzeit als Gemeinderat stärker in der lokalen Politik engagiere, war 
es absehbar, dass sich dies mit dem Amt als Ober sowohl praktisch (zu viele gemeinsame 
Schnittstellen) als auch wegen der zeitlichen Ressourcen nicht vereinbaren lässt. Deshalb 
wurde die Suche nach einem Nachfolger intensiviert und ich bin froh, dass wir mit Stefan 
Spahr, einem erfahrenen Büromitglied und langjährigen aktiven Fasnächtler, eine fähige 
und motivierte Persönlichkeit mit einem grossen Netzwerk gefunden haben. Stefan geniesst 
das Vertrauen und die Unterstützung des gesamten Büros und des Komitees. An dieser 
Stelle wünsche ich ihm viel Freude an seinem neuen Amt. Mir wird natürlich (neben den 
zahlreichen Aperos während der Fasnacht) vor allem der direkte Kontakt mit den Cliquen 
fehlen.

Ich darf auf eine schöne Zeit zurückblicken. Begonnen hat alles mit dem Motto „zungerobsi“. 
Seither läuft der Umzug in umgekehrter Marschrichtung, da wir anlässlich des als „Gäg“ 
gedachten Richtungswechsels feststellen durften, dass mit der Sonne auf den Gesichtern 
deutlich schönere Fotos geschossen werden. Die ersten sechs Fasnachten waren denn auch 
von überdurchschnittlich schönem Wetter geprägt. Die Wiederbelebung der Maskenbälle 
hat zwar nicht wunschgemäss geklappt und die entsprechende „Maskenprämierung“ am 
Kehrausball wurde denn auch wieder fallen gelassen. Immerhin hat sich unser Montagsball 
mit Livemusik zu einem nach wie vor grossen Publikumsmagneten weiterentwickelt, und 
es freut mich ausserordentlich, dass jedes Jahr Fasnächtler extra wegen diesem Ball an 
unsere Fasnacht kommen. Ein besonderes Anliegen war und ist mir das Hochhalten der 
Maskentradition. Umso mehr hat es mich gefreut, dass wir am diesjährigen Umzug keine 
völlig unmaskierten Gruppen feststellen mussten. Die ungebrochene Kreativität und das 
unglaubliche Engagement der Wagenbauer, Guggen und Schnitzelbänke hat mich immer 
wieder beeindruckt. Davon lebt unsere Fasnacht und dafür danke ich Euch ganz herzlich.

Da wir den Gönnerabend in der alten Mühle nicht mehr durchführen konnten, haben wir im 
Forum Geissberg ein neues Zuhause gesucht und gefunden. Der Abend war ein voller Erfolg 
und das Lokal im Nu ausgebucht. Darauf werden wir aufbauen können. Die beiden anwe-
senden Cliquen haben zusätzliche positive Stimmung gebracht. Auch in dieser Hinsicht ist 
ein guter Grundstein gelegt.

Ihr habt mir mit Eurem Vertrauen und der stets konstruktiven Zusammenarbeit ermöglicht, 
ein Teil des grössten wiederkehrenden Kulturanlasses von Langenthal und der gesamten 
Region zu sein. Zusammen konnten wir die Fasnacht in den letzten neun Jahren weiterent-
wickeln, ohne die Traditionen fallen zu lassen. Ihr habt mich dabei unterstützt und dafür 
danke ich – sicher auch im Namen der jährlich vielen Tausend Zuschauer – ganz herzlich. 
Ich werde diese Epoche noch lange in guter Erinnerung behalten; und nach Möglichkeit und 
Wunsch der neuen Führung vielleicht auch in Zukunft noch die eine oder andere kleinere 
Aufgabe für die LFG zugunsten unserer Fasnacht übernehmen.

Herzlichen Dank für alles.

Öie Noch-Ober – Markus Gfeller
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InZieMe mit „Z“ wie zäme
oder wie Freude und Enthusiasmus 

einem Projekt Flügel verleihen
Vor ca. 1 Jahr sind knapp 40 Musikbegeisterte mit viel Freude und Elan mit dem 
Projekt Inzieme gestartet. Die Wurzeln der meisten Mitglieder sind in den Guggen-
musiken in und rund um Langenthal zu suchen. Unsere Mitglieder sind im Alter 
zwischen 16 und 65 Jahren und kommen aus 10 verschiedenen Guggen; es hat 
aber auch einige dabei, welche nicht mehr aktiv in einer Gugge sind, aber nach wie 
vor Spass am Musizieren haben. 

Der Mitgliederbeitrag beträgt dank Sponsoren und Gönnern, die uns wohlge-
sonnen und vom Projekt überzeugt sind Fr. 10.--. Markus Bösiger stellt uns das 
Probelokal gratis zur Verfügung und hat auch bereits 2 Stücke finanziert – an 
dieser Stelle ein herzliches Dankeschön für die grossartige Unterstützung. Wir 
üben einmal im Monat ausser im Fasnachtsmonat und dem Monat davor; dies um 
die Inzieme-Mitglieder, welche in dieser Zeit mit der Gugge sehr engagiert sind, 
nicht zusätzlich zu belasten.

Unsere Musikstücke wählen wir gemeinsam. Die Stücke werden arrangiert und 
nach Noten einstudiert. Dies sollte jedoch für Interessierte ohne Notenkenntnisse 
kein Hindernis sein; wir stehen allen mit Rat und Tat zur Seite.

Wir haben bereits mehrere Auftrittsanfragen erhalten und werden in diesem Jahr 
an einem oder anderen Anlass zu hören sein. Wir möchten hier aber nochmals 
klar festhalten: Inzieme wird an der Fasnacht oder an vorfasnächtlichen Anlässen 
nie auftreten. Einerseits wollen wir die anderen Guggen nicht konkurrenzieren, 
sprich Auftrittsplätze streitig machen und andererseits sind wir auch personell 
nicht in der Lage zu spielen; sind doch 95% unserer Mitglieder aktiv in einer 
Guggenmusik engagiert. 

Jede Gugge auf dem Platz Langenthal hat ihren Stil und das ist auch gut so. Dies 
ist der Garant, dass die Szene farbig und abwechslungsreich bleibt und jeder 
seinen Platz darin findet. Dank Inzieme musizierst du aber jetzt plötzlich mit 
Leuten, mit denen du vielleicht nie in Kontakt gekommen wärst und auf einmal 
kennst du in jeder Gugge den einen oder anderen. Dies ist für uns alle eine ganz 
tolle Erfahrung, die wir nicht mehr missen möchten.

Wer Interesse hat in einem geselligen Rahmen zu musizieren, ist mit seinem 
Instrument jederzeit herzlich willkommen. Es braucht keine musikalische 
Ausbildung – nur die Freude an der Musik und der Wille zum Musizieren zählen.
Bitte meldet euch kurz bei Andreas Zingg unter der Telefonnummer 079.326.19.43 
oder andreas.zingg@gmx.ch

Allfällige Auftrittsanfragen sind zu richten an Simone Felder, 
zwirbu@hotmail.com
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Illustration: H. Egger sen.
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Datum:  Donnerstag, 8. Juni 2017 
Zeit:  19.00 Uhr
Ort:  Hotel Bären, Langenthal

Traktanden:
1.  Begrüssung
2.  Protokoll der Hauptversammlung 2016
3.  Kassa- und Revisionsbericht
4.  Entlastung des Büros
5.  Wahlen (Ober, neue Komiteemitglieder)*
6.  Budget 2017/2018
7.  Anträge**  
8.  Verschiedenes

Bitte Beachten:
  
  Zu Traktandum 5* schlägt das LFG-Komitee Stefan Spahr
  zur Wahl als Ober vor.

  Zu Traktandum 7** werden nur schriftliche Anträge 
  behandelt, welche bis spätestens Montag, 29. Mai 2017  
  eingereicht werden. (LFG, Postfach, 4901 Langenthal)

Mit freundlichen Grüssen
Langenthaler Fasnachtsgesellschaft
Der Ober: Markus Gfeller

An alle alle Cliquenchefs und Komitee-Mitglieder
Einladung zur Hauptversammlung
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Idealbau AG   Architekturbüro und Totalunternehmung   Bützberg   Zweigstelle in Liestal   idealbau.ch

Festführer, 1/1-seitig 128 x 190 mm 
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architektur – ganz nach ihren wünschen

Sujet_4
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Umzug 2017

Besten Dank an alle 

Umzugsteilnehmer und an die 

treuen Umzugsbesucher...

Weitere Bilder unter

www.lfg.ch
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Umzug 2017

Besten Dank an alle 

Umzugsteilnehmer und an die 

treuen Umzugsbesucher...

Weitere Bilder unter

www.lfg.ch
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Notariat | Advokatur | Aarwangen | Langenthal | Rohrbach | 
Herzogenbuchsee | Bern | graf-krummenacher.ch

Festführerinserat 107.5 x 32 mm
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Nachwuchs Sujetwettbewerb 2017
Motto: „uf u dervo“

Der Sujetwettbewerb für Jugendliche bis 16 Jahre, war auch in diesem 
Jahr ein voller Erfolg. Zuerst sah es zwar aus, als wären alle Schüler „uf 
u dervo“, aber kurz vor Einsendeschluss brachte der Pöstler täglich neue 
Couverts mit Zeichnungen. 
Eine Jury aus aktiven Fasnächtlern traf sich am 9. Februar 2017, um aus 
den 51 Entwürfen die Besten 11 zu wählen. Gemäss Wettbewerbsbedin-
gungen muss das Choufhüsi, der Düudäpp sowie das Motto und Jahr auf 
den Zeichnungen enthalten sein. Nach zwei Wahlrunden stand schliesslich 
die Siegerin fest. Nina Schlapbach aus Langenthal konnte mit ihrer Idee 
überzeugen. Oder war es der Vorname? Nomen est Omen, die Siegerin des 
Plakettenwettbewerbes der Langenthaler Fasnacht 2017 heisst auch mit 
Vornamen Nina. 
Kurz vor der Fasnacht war dann der Kleber mit dem Siegersujet 
„im Handel“ und wurde grosszügig verteilt.

Die Preisübergabe fand am Hirsmontag, anlässlich des Kinderzmorge in 
der Markthalle statt. Die elf besten Nachwuchskünstler, durften vor einem 
grossen Publikum und einer Fanfare der Guggenmusik ihre Preise in Emp-
fang nehmen. 

Herzliche Gratulation nochmals den Gewinnern und herzlichen Dank auch 
an die Lehrkräfte, welche die Schüler zu diesen kreativen Leistungen 
anspornen. 

Rangliste Nachwuchs 
Sujetwettbewerb 2017

 1 Schlapbach Nina, Langenthal
 2a Martens Jana, Langenthal  
 2b  Marti Nico, Lotzwil
 2c Uhlmann Jan, Langenthal
 5 Sägesser Svenya, Langenthal
 6a Boss Elena, Ursenbach
 6b Hügi Silvan, Langenthal
 6c Schneeberger Raul, Langenthal
 9 Uhlmann Nadine, Langenthal 
 10a Pokrivac Christoph, Langenthal
 10b Laube Rahel, Gutenburg
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Zivilstands-Nachrichten 
aus dem Komitee
Am 01.02.2017 erblickte Nick 
Jay das Licht der Welt. Er ist der 
Sohn von Dominique Anna Lo-
cher und unserem Komitee-Kan-
didaten Benjamin Friedli. Von der 
letzten Fasnacht hat der Kleine 
wohl noch nicht viel mitbekom-
men, aber nächstes Jahr wird er 
sicher über das blau-gelbe Komi-
tee-Kostüm vom Papi staunen!
Die LFG gratuliert ganz herzlich 
zum Nachwuchs und wünscht 
viel Glück und alles Gute für die 
Zukunft.
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GRAFIK UND WERBETECHNIK AUS EINER HAND 
Chasseralstr. 7 | 4901 Langenthal | 062 919 42 59 | calag.ch
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Spon-Tan sucht die Nachfolger-
jetzt bewerben für Fasnachtscasting
Mit zwei weinenden Augen verabschiedet die LFG eine langjährige Bereicherung 
des Langenthaler Fasnachtsumzugs. Die sorgfältig zusammengebauten Vespa 
Attraktionen waren in punkto Kreativität und Witz kaum zu überbieten. Auch 
konnten einige Komitee Mitglieder die Gastfreundschaft im Mini-Beizli des 
«Hauptvespas» an verschiedenen Standorten in Anspruch nehmen. Nein, wir 
können sie nicht einfach so klanglos abtreten lassen! Aus diesem Anlass haben 
wir Spon-Tan gebeten uns wenigstens noch einen Rückblick auf vergangene 
Jahre zu erstellen. Dieser wurde prompt geliefert. Vielen Dank und Adiöö liebe 
Spon-Tan.
P.S. Die Vespas sind übrigens auf der Fasnachtsmarktseite käuflich zu erwerben. 
Vielleicht finden sich ja ein paar Verrückte , die uns damit weiterhin an der 
Fasnacht beglücken wollen.
http://www.fasnachtsmarkt.ch/adsprint.aspx?sys=51771369048

1997 am Dorffest in Roggwil fanden zwei Jungs ein Rad hinter der Schmitte – im 
benebelten Denken war klar, da gehört eine Vespa dran. Der Vespadoktor Trösch 
aus Aarwangen hatte das Gefährt dazu. Da wir ja nur spontan an die Fasnacht 
wollten, war der Name schnell gegeben; dazu noch eine Raubkopie aus dem 
Fasnachtsbuch und Spon-Tan mit Vespa, Seitenwagen und Logo war geboren.
Unsere erste Umzugsteilnahme in Langenthal mit der Schlagerparade war der 
Brüller und wir haben bei bestem Wetter überall Leute unterhalten. Spektakulär 
war auch Ben Hur, wo wir uns auf abgesperrter Strasse ein Wagenrennen liefer-
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ten. Nach der Schlacht hatten die Kämpfer blutige Hände und die Plastikschilder 
waren zerfetzt. 

Unser Playbacktheater der Muppetshow war einmalig. Die 20 minütigen Vorstel-
lungen waren immer „ausverkauft“. Das Tier hat auf einem Podest auf der Vespa 
jeweils ein richtiges Schlagzeugsolo geliefert, der Koch hat Tauben abgeschos-
sen, Ralph hat „manamana“ gesungen und Gonzo ist mit der Rakete durchgestar-
tet. Nur Kermit hat gelitten, jedes Mal kriegte er die Handtasche von Miss Piggi 
an die Birne weil er sie partout nicht heiraten wollte. Natürlich haben die zwei 
Alten das Geschehen genüsslich mit dummen Sprüchen kommentierten. Unser 
Senior im Team, Otto Schmitt hatte die entsprechenden Masken selbst gestaltet.

Konstruktiv anspruchsvoll war das Vikingerschiff in Leichtmetallbauweise 
über 3 Vespas mit einem 6 Meter Segel. Aber auch das dreiteilige Alphüttli in 
Holzbauweise oder die Raumschiffe von Flash Gordon waren handwerkliche 
Topleistungen.
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Donnerstag, 08.06.2017  HV 1. Teil, Hotel Bären, Langenthal
Freitag,  25.08.2017  HV 2. Teil, (nur Komitee) 
Donnerstag, 19.10.2017  Herbstsitzung/Cliquenchefsitzung, Hotel Bären,
   Langenthal
Samstag, 21.10.2017  23. Fasnachtsmärit in Langenthal
   Oktoberfest der Blächsuger, abends in der
   Markthalle
Samstag, 11.11.2017  Fasnachtseröffnung 
Dienstag, 16.01.2018  Komiteesitzung, Hotel Bären, Langenthal
Donnerstag, 18.01.2018  Organisationssitzung, Hotel Bären, Langenthal
Samstag, 10.02.2018  Jubihuiball
Fr. – Di. 16.–20.02.2018  Fasnacht in Langenthal
Freitag, 23.02.2018  Erbsmues (nur für Komitee)

Liebe Cliquen, hier könnten auch eure wichtigen Termine stehen.
Meldungen an: reto.kurt@kuert.ch

Der nächste Fasnachtsstamm findet 
offiziell erst wieder am Montag, 
13. November 2017,  ab 17.30 Uhr im 
Restaurant Rebstock statt.
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 am Umzug Langenthal 2017
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 Wichtige Termine auf einen Blick:


